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Drittes Rekordjahr in Folge
Schon zum dritten Mal in Folge kann VAN HAM Kunstauktionen ein neues Rekordergebnis für das abgelaufene Jahr vermelden. Ein Gesamtergebnis von € 20 Mio. bedeutet ein Plus ggü. dem Vorjahr von über 15%. Hauptverantwortlich für das enorm starke Wachstum ist die „Moderne und Zeitgenössische Kunst“, die sich um ca. 45% (!) steigern konnte.
Mit dem abgelaufenen Jahr 2007 ist VAN HAM ein „Hattrick“ gelungen. Schon das dritte Mal in Folge kann VAN HAM auf ein neues Rekordergebnis zurückblicken. Ein Gesamtumsatz von ca. € 20 Mio. ist die Folge eines enormen Wachstums von über 15% gegenüber dem Vorjahr. Bis auf wenige Ausnahmen (Teppiche und Möbel) waren alle Abteilungen und Bereiche des Hauses für dieses ungeheure Wachstum verantwortlich. Den mit Abstand stärksten Anteil hatte dabei die Abteilung „Moderne und Zeitgenössische Kunst“. Wohl überproportional zum deutschen Markt konnte sich das Ergebnis um über 45% (!) verbessern.
Nach wie vor ist VAN HAM unangefochtener Marktführer unter den deutschen Auktionshäusern beim Thema „Historischer Schmuck & Juwelen“. Hier liegt das Jahresergebnis mittlerweile bei über € 1.25 Mio. Der konsequente Ausbau dieses Bereiches, dem erstmals im Herbst ein eigener Katalog gewidmet wurde, ist vom Markt begierlich aufgenommen worden.
Doch bei VAN HAM pflegt man trotz aller Euphorie für den Markt der „Modernen und Zeitgenössischen Kunst“ auch die so genannte „Alte Kunst“. Eine Spitzstellung kann VAN HAM hier beispielsweise bei der Malerei des 19. Jh., wie auch bei den Alten Meistern für sich beanspruchen. Zum weiteren Ausbau der eigenen Position werden die Auktionen „Alte Kunst“ neu organisiert. „Malerei & Skulptur“ und „Europäisches Kunstgewerbe“ erhalten jeweils eigene Kataloge. Zukünftig wird es zwei hochkarätige Auktionen in diesem Segment geben (Mai/November), die um zwei weitere Auktionen unter dem Titel „Dekorative Kunst“ ergänzt werden. Diese werden ein eigenständiges Programm in diesem Gebiet mit aufwendig illustriertem Katalog im Preissegment zwischen 
€ 100 bis € 3.000 abdecken.

Mit diesem Ergebnis ist Markus Eisenbeis, Inhaber des Hauses, natürlich mehr als zufrieden und sieht hierin gleichzeitig Ansporn den konsequenten Aufstieg des Hauses weiter voran zu treiben. „Unser Wachstum steht auf einem sehr soliden Fundament, da es uns gelungen ist auch ohne außergewöhnliche, und somit unkalkulierbare, Spitzenzuschläge dieses Ergebnis zu erzielen“, resümiert er das abgelaufene Jahr.

Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie dort in der Rubrik „Presse Service“.
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Zuschläge über € 100.000 im Jahr 2007:

Berthe Morisot (1841 – 1895)
Jeune fille en blanc. 1891. Öl auf Leinwand. 65 x 54cm.

Ergebnis: € 599.000 (November 2007)

Nerly, Friedrich (1807 - 1878)
Blick über das Bacino di San Marco in Venedig bei Sonnenuntergang. Öl auf Leinwand. 

Ergebnis: € 538.000 (21. April  2007)

-> Auktionsweltrekord für diesen Künstler

Willaerts, Abraham (um 1603 – 1669)
Jesus predigt am See Genezareth. Öl auf Holz. 

Ergebnis: € 270.000 (21. April 2007)

-> Auktionsweltrekord für diesen Künstler

Hochbedeutende Tabatière, sogenanntes Steinkabinett. 
Gelbgold und sächsische Edelsteine.
Dresden. Um 1775-80. Johann Christian Neuber. 
Ergebnis: € 264.000 (20. April 2007)
Nerly, Friedrich (1807 - 1878)
Die Piazetta im Mondschein. Öl auf Leinwand. 

Ergebnis: € 258.000 (16. November 2007)

Richter, Gerhard (1932)
Ohne Titel. 1970. Öl auf Leinwand.

Ergebnis: € 233.000 (6. Juni 2007) 

Lüpertz, Markus (1941)

Ähre dithyrambisch. 1971. Öl auf Leinwand.

Ergebnis: € 154.000 (6. Juni 2007) 

Bustaman Saleh Ben Jaggia, Prinz Raden Sarief (1811 - 1880)
"Löwen mit totem Pferd und Schlange". Öl auf Malkarton. 

Ergebnis: € 148.000 (16. November 2007)

Teuerste Skulpturen im Jahr 2007:

Italienischer Meister (19.Jh.)

Musizierende Putti. Marmor. Höhe: 70cm, Breite: 115cm, Marmorsockel: 107 cm. 

Ergebnis:  57.500 € (Noveember 2007)

Tiroler Meister (um 1500)

Maria einer Verkündigung. Lindenholz. Höhe: 143cm. 

Ergebnis: 56.000 € (November 2007)

